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(54) Hilfsystem, insbesondere zur Verwendung bei der Eisrettung

(57) Ein Hilfssystem (100), das insbesondere als Eis-
rettungsgerät bei der Eisrettung verwendet werden kann,
hat ein Basiselement (110), eine expandierbare
Schlauchanordnung (120), die bei einer Ausführungs-
form zwei in gegenseitigem Abstand zueinander ange-
ordnete Schlauchabschnitte (122, 124) zur Bildung einer
Schlauchbahn (125) aufweist, welche sich zwischen ei-
nem dem Basiselement zugeordneten Basisabschnitt
und einem Kopfabschnitt (130) am freien Ende der
Schlauchbahn erstreckt, sowie ein Druckfluidsystem
(150) zum Befüllen der Schlauchabschnitte mit Druck-
fluid, insbesondere mit Druckgas. Die Schlauchabschnit-

te (122, 124) werden zwischen einem Schlauchvorrat
und dem Kopfabschnitt (130) durch eine Schlauchfüh-
rungseinrichtung (160) mit einer den Schlauchquer-
schnitt der Schlauchabschnitte verengenden Schlauch-
führungsöffnung (163, 165) geführt. Mindestens ein in
das Innere der Schlauchabschnitte führender Druckfluid-
einlass des Druckfluidsystems ist im Bereich des Kopf-
abschnitts (130) angebracht. Die nutzbare Ausfahrlänge
der expandierbaren Schlauchbahn (125) kann durch
Steuerung der Druckfluidzufuhr stufenlos auf beliebige
Werte bis zu einer maximalen Ausfahrlänge reguliert
werden.
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